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Im  Laufe  der  Geschichte  hat  sich  das  Klima  auf  natürliche  Weise
drastisch verändert, was verheerende Folgen für die Menschheit hatte.

Die 1870er Jahre gelten als eine der härtesten Klimaperioden der letzten
200 Jahre. Geht man noch weiter zurück, waren die 1810er Jahre sogar
noch schlimmer. Das gesamte 19. Jahrhundert war ein für die Menschheit
ungünstiges Klima.

Das lag nicht am CO2, sondern an der Sonne und den Vulkanen.

Es war keine Wärme. Es war Kälte.

Zwischen  1809  und  1815  schleuderten  eine  Reihe  gewaltiger
Vulkanausbrüche große Mengen an Aerosolen in die Stratosphäre, beginnend
mit einem unbekannten tropischen Ausbruch im Jahr 1809 und gipfelnd im
Ausbruch des Tambora im Jahr 1815. Das Ergebnis war mehr als nur ein
einziges schlechtes Jahr. Es war eine lang anhaltende, globale Klima-
Fluktuation, die etwa ein Jahrzehnt dauerte. Die Temperaturen sanken,
die  Jahreszeiten  wurden  destabilisiert,  die  Niederschläge  wurden
unregelmäßig  und  die  Nahrungsmittelsysteme  brachen  zusammen.

Eine  detaillierte  historische  Rekonstruktion  von  der  Koreanischen
Halbinsel  zeigt,  wie  schwerwiegend  diese  Naturkatastrophen  waren.

Regierungsunterlagen  und  persönliche  Berichte  dokumentieren  zwei
katastrophale Hungersnöte, 1809–1810 und erneut 1814–1815, die beide mit
einer  durch  Vulkanausbrüche  verursachten  Klima-Instabilität
zusammenfielen. Ernteausfälle waren weit verbreitet. Die Reisernte brach
ein.  Die  Getreidepreise  explodierten.  Die  soziale  Ordnung  brach
zusammen.
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Die menschlichen Verluste waren enorm. Während der ersten Hungersnot
starben mehr als eine Million Menschen. Die zweite war noch schlimmer.
Schätzungsweise  17  %  der  Bevölkerung  kamen  ums  Leben,  über  zwei
Millionen  Menschen  starben  innerhalb  weniger  Jahre.  Kälte,  Dürre,
unzeitige  Regenfälle  und  früher  Frost  zerstörten  nacheinander  die
Ernten, so dass sich die Gesellschaft nicht erholen konnte, bevor der
nächste Schock eintraf.

Es wird oft (vielleicht absichtlich) ignoriert, dass in der Geschichte
nicht die Erwärmung, sondern die Abkühlung der große Killer war. Kälte
verkürzt  die  Vegetationsperiode.  Sie  erhöht  die  Empfindlichkeit  der
Ernten gegenüber zeitlichen Fehlern. Sie verstärkt die Schäden durch
Dürren und Überschwemmungen. Sie schwächt die Bevölkerung und erhöht die
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Wahrscheinlichkeit von Hungersnöten und Krankheiten.

Die 1810er Jahre waren kein Einzelfall. Sie waren Teil der Endphase der
Kleinen  Eiszeit,  einer  Periode,  die  durch  starke,  von  Sonnen-  und
Vulkanaktivitäten verursachte Temperaturschwankungen gekennzeichnet war.
Das Klima veränderte sich nicht gleichmäßig, sondern sprunghaft. Und
wenn es kälter wurde, mussten die Gesellschaften fast sofort den Preis
dafür zahlen.

Daraus lässt sich eine weitere Lehre ziehen. Die Auswirkungen des Klimas
im  19.  Jahrhundert  waren  nicht  einheitlich.  Während  Europa  und
Nordamerika 1816–1817 (aufgrund des Ausbruchs des Tambora) am stärksten
litten, kamen die schlimmsten Jahre für Korea bereits früher, nämlich
1809 und 1814. Der Auslöser war der gleiche. Das Ergebnis hing vom
Zeitpunkt,  der  Geografie  und  der  Widerstandsfähigkeit  des
Nahrungsmittelsystems  ab.

Das Klima hat sich schon früher ohne menschlichen Einfluss dramatisch
verändert. Als es kälter wurde, kam es schnell zu Notlagen. Es gibt kein
physikalisches  Gesetz,  das  besagt,  dass  diese  Einflussfaktoren
verschwunden  sind.  Nur  Propaganda  und  Dogmen.

Die Sonnenzyklen werden schwächer. Die vulkanische Aktivität nimmt zu.
Das Magnetfeld der Erde schwächt sich ab. Das Klima hat sich schon
früher gewandelt, in beide Richtungen. Und das wird wieder passieren.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/european-peaks-turn-white-livestock?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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